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8 erſeburger Kreis Vlakt.
An gar

Sonnabend den 5. Juni.

zum Standesbedmten

Magdeburg, den 29. Mai 1875.

Bekanntmachungen.
Jm Anſchluſſe an die dieſſeitige Bekanntmachung über die Organiſation der

ſchaften des Kreiſes Merſeburg vom 7. September v. J. wird hiermit zur öffentlichen
im 5. Standesamtsbezirke (Dölkau) als Erſatz für den Rittergutsbeſitzer

Standesamtsverwaltungen in den ländlichen Ort
Kenntniß gebracht daß
Dr. Dieck der Ortsrichter Emmerich zu Zöſchen

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.
v. Patow.Kirſchenverpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung an

den hieſigen Communal Anpflanzungen und zwar
a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und

dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;
b) auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis

zur Merſeburg-Knapendoörfer Flurgrenze;
c) auf der Merſeburg Clobigkauer Straße von der Commun-

Kiesgrube bis zur Grenze der Merſeburger Flur;
d) auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße bis zur Merſe

burger Flurgrenze;
e), auf der Weißenfelſer Chauſſee und

auf der MerſeburgKötzſchener Straße und dem Nulandtsplatze

oll zDonnerstag den 10. Juni e. Pormittags 11 Ahr,
in unſerem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver

pachtet werden. I zPachtliebhaber erſuchen wir ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter-
mine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher in den ge
wöhnlichen Dienſtſtunden im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Mai eDer giſtrat.
Der auf den 80. d. M. fallende Wochenmarkt wird

wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden dritten Säcularfeier des
hieſigen Domgymnaſiums aufDienstag den 29. d. M. verlegt.

Merſeburg, den 3, Juni 1875.
Die PolizeiVerwaltung.
Obſtverpachtung.Montag den 7. de Vormittags 10 Ahr

ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die nicht unbeträchtlichen Obſtplan

tagen hieſiger Stadtcommune meiſtbietend ohne Auswahl der Lici
tanten, jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiftgebote,
verpachtet werden.

Mücheln den 25. Mai 1875.
Der Magiſtrat.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der Parzelle 11. des Knapendorfer
Oberteichs von 0,521 Hectaren und eines Theils der Parzelle 35.
deſſelben Teichs von 0,085 Hectaren als ein zuſammengehöriges
Planſtück von 0,606 Hectaren iſt Termin auf

den 15. Juni d. J., Pormittags 11 Ahr,
in der unterzeichneten DomainenReceptur anberaumt.

Die Regeln der Licitation, die allgemeinen und beſonderen Be
dingungen des Verkaufs, die Situationskarte und das Parzellen-

Regiſter werden im Termine bekannt gemacht und können auch ſchon
vorher in den bekannten Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Mai 1875.
Königliche Domainen Recept o.Die Pächter der ſiscaliſchen ehemaligen Landgeſtütwieſen, inſoweit ſie In dem n 1. d. M. fälligen Pachtgelde noch im Rück

ſtande ſind werden an deſſen Einzahlung bis zum 8. d. M. hier
durch erinnert, widrigenfalls alsdann die koſtenpflichtige Einziehung
erfolgen muß.

Merſeburg, den 3. Juni 1875.
Königliche Domainen Receptur.

Die hieſigen Einkommenſteuerpflichtigen, welche mit ihrer
Staats Einkommenſteuer für das II. Quartal e. noch im Rück
e ſind, es e bis zum 8. d. M. unter Vor
egung der Steuer -Ausſchreiben einzuzahlen widrigenfalls derenEinzie ad ab der Saumih folgen muß t

Merſeburg, den 3. Junt 1875,
Königliche Kreis Kaſſe.

Holze Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen

J. Mittwoch den 16. Juni, früh 9 Ahr,
in der Dölauer Heide, Jagen 56., weſtlich der Kreischauſſee am
Communicationswege nach Cölme n

eirca 870 Raummeter kieferne Reiſer,
II. Donnerstag den 17. Juni

früh 9 Uhr im Unterforſte Schkeuditz Schlag 15
11 Eichen mit 32
84 Rüſtern 39 Kbm.

4 m. Kloben und Knüppel,
150 mm J

b) von 11 Uhr im Unterforſte Maßlau Schlag 1 bei Wehlitz
4 m. Klohen,

40 m. Stöcke,
100 m. Abraum-Reiſig,
600 m. Unterholz Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zu obenbemerkten Zeiten in den be

treffenden Schlägen einfinden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 3. Juni 1875.
Königliche Oberförſterei.

Gras und Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auf der in der Meuſchauer Aue

belegenen, der Gemeinde Leuna und Ockendorf zugehörigen Wieſe,
4 Morgen 111 v

am 8. Juni, Nachmittags 4 Ahr,die derſelben zugehörigen Sagen t der Merſeburg-Weißen

felſer Chauſſee ſollen

am 8. Juni, Nachmittags 6 Ahr,in der Schenke zu Leuna öffentlich meiſtbietend unter den im Termin

bekannt zu machenden Bedingungen gegen gleich baare Zahlung ver

pachtet werden. Der Ortsvorſtand.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 9. Juni, Nachmittags 45,, Uhr, findet in Kl. I.
hiefiger Schule die geiſtliche Conferenz mit den Vormündern der
Mündel der Parochie Neumarkt ſtatt, wozu dieſelben hiermit er
gebenſt eingeladen werden. Die vollſtändig ausgefüllten Erziehungs
berichte find mitzubringen.

Merſeburg Neumarkt, den 2. Juni 1875.
F. E. Wirth, Bezirksvorſteher.

Kirſchen Verpachtung.
Mittwoch den 9. Juni, Nachmittags 2 Ühr, ſollen die Süß

und Sauerkirſchen der Gemeinde Kriegsdorf meiſtbietend gegen baare
Zahlung im hieſigen Gaſthauſe verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.



Kirſchen- e rDer diesjährige Süß und Sauerkirſchen Anhang der Commune
Kleinkayna an der Merſeburg Naumburger Straße ſoll Sonnabend
den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Kleinkayna, den 2. Juni. Der Ortsvorſtand.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Rattmannsdorf will ihre diesjährige Obſtnutzung
Aepfel, Birnen und Pflaumen

am Donnerstag den 10. Juni, Nachmittags 2 Ahr,
am Beſtbietenden verpachten die Hälfte des Pachtpreiſes iſt ſofort
im Termine zu erlegen, die übrigen Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Rattmannsdorf, den 2. Juni 1875. Der Ortsvorſtand.
Wieſen- Verpachtung.

Die Burgliebenauer Pfarrwieſen ſollen
Dienstag den 8. Juni, Morgens 9 Ahr,

en zet werden. Verſammlungsort im Schaafſchen Gaſthofe zu
Döllnitz.

Burgliebenau, im Mai 1875S. Barth, Paſtor.
WZ W vvölieſen- Verpachtung.

Die der Kirche zu Collenbey gehörige, ea. 14 Morgen haltende
Wieſennutzung ſoll Montag den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in
der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Der Kirchenvorſtand.

A. Peuſchel, Teichſtraße.
Obiges kann auf Beſtellung auch durch mein Geſchirr ge-

fahren werden.
Eine faſt noch neue, ſehr gut arbeitende Nähmaſchine ſteht

preiswerth zu verkaufen Unteraltenburg 1.
Gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen Saalſtraße 9.

X Sehr ſchöne Speiſekartoffeln,
ſowie auch alle Sorten gutkochende Mülsenfrüchte empfiehlt
im Ganzen und Einzelnen J. G. Kindmann, Windberg 7.,

vis à vis der II. Bürgerſchule.
Wohn I ermiethung,

Die ſeither von Herrn Dürbeck innegehabte Wohnung, be
ſtehend aus verſchloſſenem Entrée, 2 Stuben, 2 Kammern Küche,

Kohlengelaß und Bodenraum, iſt anderweit zu vermiethen. Preis
60 Thaler. Heinrich Schultze, Entenplan Rr. 4.

Eine Stube mit Zubehör iſt an zwei ſtille Leute zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen kleine Nitterſtraße Nr. 4.

Auch iſt daſelbſt eine Ober Stube mit Zubehör zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Eine möblirte Stube iſt an einen Herrn zu vermiethen Hälter-
ſtraße Nr. 19.

3000, 1500, 1200 u. 300 Thlr.
ſind den 1. Juli 1875 auszuleihen auf Ackerhypotheken durch

Schiedt, früher Oekonom,

r Weißenfels, Markt 337., 2 Tr.
3 4000 Thaler Baugelder werden auf 1. Hypothek geſucht;

Adreſſen von Selbſtdarleihern werden in der Exped. d. Bl. erbeten.

1500 Whix.
werden zur 1. Hypothek geſucht wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Verloosungs dontroſo r Werthpapi W
Ich übernehme die Verpftichtung, gegen billige Jahres-

prämie jeden Zinsverlust zu tragen, der durch Ründigung
oder ungenaue Controlirung der Verloosungslisten sämmt-
licher verloosbarer Werthpapiere entsteht und bitte ich zu
diesem Zwecke um Einreichung specieller Verzeich-
nisse, nach denen der Garantieschein ausgefertigt wird.

Merseburg, den 12, Mai 1375,
Friedrich schultze,

o uenWicken und fleine Erbsen empfiehlt
Guſtav Elbe.

Ausverkauf.Wegen Vergrößerung meines Färbereigeſchäfts beachfichtige ich
von jetzt an mein Schnittwaarengeſchäft gänzlich auszuverkaufen;
gaſſelbe beſteht in wollenen und halbwollenen Bettzeugen, leinenen
und baumwollenen gedruckten Waaren, und verkaufe dieſelben zu
herabgeſetzten Preiſen auf dem Wochenmarkt in der Bude und außer
dem in meinem Hauſe Johannisſtraße Nr. 10.

Friedrich Schrappe, Merſeburg.

Lehmſteine und Sand verkauft

W Die erſte Sendung
fließend fetter Isländer Heringe.

neue Lissaboner Kartoffeln,
Hiessend fetten ger. Rheinlachs,
pr. Russ. Astrach. Caviar,

Otto Peckolt.
Abermalige

Anerkennung eines Arztes,
bezüglich der wohlthätigen Wirkung des Joh. Hoff'ſchen Malzertract
Geſundheitsbiers aus der Brauerei

Neue Wilhelmſtr. 1., Berlin.
„Jch habe Jhr MalzertractGeſundheitsbier mehrere meiner Patienten

r laſſen und will es nun auch bei meiner Frau gegen einen
angwierigen Huſten anwenden. Mit den Erfolgen des Gebrauchs ihres

Bieres bin ich recht zufrieden geweſen.“
Neuenburg, in Weſtpreußen.

Dr. Stechern, pract. Arzt.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Die erſte Sendung
neuer Jsländer Matjes-Heringe,

vorzüglich zarter fetter Waare à St. 12 u. 2 Sgr.
neue Liesab. Kartoffeln à Pfd.

2 Sgr.,
ſehr ſchöne snure Gurken.
neue Mess. Apfelsinen,
neue Catania Citronen

empfiehlt Emil Wolff.Coburger Actien- Export Bier
von hochfeiner Qualität und auf Flaſchen 3 4 Monat gut halt-
bar, verkaufe ich wegen übergroßer Zuſendung und ſoweit der
Vorrath reicht,

20 Flaschen à 3 Mark
excl. Glas. Heinrich Schultze, nebenan „der Börſe.“

StiftenSyſtem, betrieNeue ben durch 2 Zugthiere,
ſind die leiſtungsfähigDreſch-Maſchinen, e
dreſchen per Stunde

mehr als 500 Pfund Körner und werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen
unter Garantie und Probezeit franco Bahnfracht, geliefert. Ab ildungen und
Beſchreibungen auf Wunſch franco und gratis.

Ph. Mayfarth Comp., Maſchinen Jabrik,
Frankfurt a. M.

W Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten ſind.

a Lilioneſe, das einzige bewährte Schön5 heitsmittel findet täglich noch mehr Aner
kennung.

S S verſchwinden in 14 Tagen nur allein echt bei
W G. Lots in Merſeburg.

mite Alle Falten und Hautunreinigkeiten
D.

NRadieal-Kur der Trunkſucht
mit und auch ohne Wiſſen des Kranken und iſt der Geſundtheit
nicht nachtheilig. Julius Taggeselle, Kaufmann in
Guben (Preußen).

Täglich gehen Dankſchreiben ein
40 Stück beſte

Gußſtahl-Senſen
ſind noch zum Fabrikpreiſe zu haben im Ausverkauf bei

J. Richtler, Roßmarkt.
C Bekanntmachung.

Eine ſehr große Partie er ren ter etetten,
ſchön gearbeitet, nur gutes Kalbleder verkaufe zu dem billigen Preis
à Paar 3 Thlr. und iſt überhaupt mein Lager in allen Artikeln

gut aſſortirt. Jul. Mehne,Entenplan, Ritterſtr. Nr. l.
NB. Reparaturen des bei mir gekauften Schuhzeuges

werden von jetzt ab pünktlicher und billigſt beſorgt.

fein

aus.



Oelgemälde- Auction.
(à tout prix.

ichtig fü Günstige Gel heit!van Wichtig für Jedermann. Dije Auetion
un werden die von dem et L unter jeder Bedingung,sten alerinstitate findet im unhordg 80ha u he M dchabzungsWeronhéorigmei. öelgewatge Sohlossgarten- Salon en et
t verſchiedener los geſchlagen werden und bietet ſich daherh W ihr M in In im Gelegenheit,von 9 bi r Mittags u x billig S zuvon 2 bis 5 Uhr Nachmittags großen Saale VWVriginal- Oelgemälden

gegen Baarzahlung verſteigert. ſtatt. zu gelangen.Die Auction leitet Herr A. Kind ſtessch, Kr. Auct. Comm., zu Merſeburg
im Auftrage des erſten Wiener Maler Jnſtituts.

Ein Verſuch
mit dem als Nahrung für Säuglinge und kleine Kinder ſo vor-
züglich bewährten

Timpe'ſchen Kraftgrieſe
iſt allen Müttern dringend zu empfehlen.

Meinem 1 Jahr alten Sohne bekommt der ſeit mehreren Monaten
gebrauchte Kraftgries ſehr gut. Das Kind gedeiht ſichtlich.

Liegnitz Neue Breslauerſtr. 30. W. Mehl.
à Packet 40 und 80 Pf. bei Guſtav Elbe Merſeburg S rLangenberg Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz, He nrich

RNeßler, Schaafſtädt.

Zu äußerſt billigen Preiſen
verkaufen alte Eiſenbahnſchienen zu Nebengeleiſen und
Bauzwecken in allen Längen und Profſilen, und
m. er. neue Hrubenſchienen
Weissenborn Co., Halle aS.

er W anzentochvertilgt ſofort Brut à Fl. 5 Sgr. Garantie.
Niederlage bei M. Bergmann

Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen;, die ganze

Brut wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in
Merſeburg bei Gustav Lots.

Kappelsche Bütcoetenge,
Thüringer Sale bergapfiehlt Enmil Wolff.Meine Bad eh äuſer ſind aufgeſtellt und em

pfehle ich hiermit dieſelben der fleißigen Benutzung des Publikums.m C. Heuſchkel, Heuſchkels Berg.

Erfolg!

Reſtaurant „zur Börſe.
Vom heutigen Tage ab verkaufe ich zu jeder Tageszeit Eis in

len Qualitäten. E. Saller.Preßtorf.
Der Conſum- Verein wird ſeine Preßtorf Subſcriptions Liſte

war bis zum 20. September d. J. für Jedermann zum Sommer-
preiſe von 14 pro Mille bis in den Stall bei Abnahme bis
J ult. September c. offen erhalten es iſt aber erwünſcht, etwaige
Beſſellungen, zum Behufe annähernder Feſtſtellung des ſummariſchen
Bedarfs, recht bald im Comtoir Unteraltenburg Nr. 59.
zu machen, damit bezüglich des Quantums der definitive Ab-

i ſchluß mit der Gruben Verwaltung herbeigeführt werden kann.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Kr ef t B eyer. e e7 Mittwoch den 9. Juni, Zbends 7 Ahr, Vormundſchafts-eis Conferenz für 24 Altenburg in der Altenburger Schule zu welcher

ln e ausgefüllten Etziehungsberichte der Minorennen abzugeben ſind.

Sto(ze ſcher Stenographen Verein.
Die heutige Unterrichts und praetiſche Uebungsſtunde fällt

Der Vorſtand.au

Ortsverein der Ciſchler.
Stiftungsfeſt den 6. Juni im Rödelschen Lo-

Kale in Meuſchau.
Freunde und Genoſſen werden hierdurch freundlich eingeladen.

Der Ausſchuß.
Mit guten Speiſen und Getränken werde ich beſtens aufwarten.

K. Rödel.

Gewerbeverein.Conferenz Montag den 7. Juni, Abends 8 Uhr, im Saale des
Riſchgartens.

Tagesordnung: Beantwortung vom Bundesrathe geſtellter 31
Fragen über Lehrlings, Geſellen und Fabrikarbeiterverhältniſſe.

Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.
Merſeburg, den 1. Juni 1875. Der Vorſtand.

Mehler's Reſtauration
empfiehlt ihren auf das Freundlichſte eingerichteten Garten zum
angenehmen Aufenthalt.

Lager-, Versandt- G Weizenlagerbier
ganz vorzüglich. r D. O.Augarie n.

Sonntag den 6. Juni von Nachmittags 4 Uhr ab Wanne

mm uigil. C. Wehlan.Am BurschentangSonntag den 6. Juni ladet freundlichſt ein
die Jugend zu Schkopau.

Trebnit.Sonntag den 6. Juni ladet zur Wanzrmmusüilk in der ge
dielten Laube freundlichſt ein Köcke.

SchauerSonntag den 6. Juni WanzemusiK, wozu ergebenſt ein

ladet Bernhard Schubert.Reſtauration zum Jeldſchlößchen.
Sonntag den 6. Juni findet von Abends 7 Uhr ab Wanmz-

mmusiülk ſtatt, wozu ergebenſt einladet

Sonntag den 6. Juni ladet zum Mädchen Tanz
freundlichſt ein die jungen Mädchen daſelbſt.

Krebs's Reſtaurativn.
Sonnabend den 5. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den 6.

d. M. von Nachmittage 3 Uhr ab Wurſtauskegeln; hierzu ladet

ergebenſt ein F. Krebs.Bemerkt wird das Schwein wird mifkroskopiſch unterſucht.

F.
Sonntag den 6. Juni Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
I

Fern Hof.Sonntag den 6. d. M. von Abends 8 Uhr ab 5vffent-
licher Ball bei gut beſetztem Orcheſter.

G. Schröder.

m S S J
e c



Braunkohlen
von vorzüglichſter Heizkraft und zum Formen ſehr geeignet liefern
wir frei Saal Ufer in Merſeburg, Röſſen oder Creypau per Hecto-
liter 30 Pfennige. Frei der in hieſiger Stadt belegenen Streich
plätze per Hectoliter 35 Pfennige.

E. H. Schultze sen. Sohn, Merſeburg.

Hommer-Thealer a. d. Junkenburg.
Sonntag den 6. Zweites Gaſtſpiel des Herrn Wilkenberg vom

Stadtt zu Düſſeldorf. „Don Ceſar von Jrun““
oder g und Zitterſchlägerin“, romantiſches Schau
ſpiel in 5 Acten von Friedrich.

Montag den 7. Zum zweiten Male: „Der Poſtillon von
üncheberg.

Dienstag den 8. f. ieben die Häßkichſte““, Luſtſpiel in
gely.4 Acten vo

Kötzſchen.
Zum Mädchen- Tanz Sonntag den 6. d. M. laden freund

lichſt ein e J daſelbſt.Jm e ich geſchlachtete e Herren Flei
rmwſtr. el und Meinel mifroskopiſch unterſucht.be We rohe ben entnehme ich ſelbſt von den betreffen

den Schweinen.
u hurg den 3. Juni 1875. Heincke, Kreisthierarzt.

5 bis 6 Maurer finden noch Beſchäftigung bei S

Lohn bei Le DoſtAußerdem noch Extra Stunden.

Vom 1. Juli ab können 2 bis 3 Schüler Koſt und Wogis er
halten in unmittelbarer Nähe des Dom Gymnaſiums Näheres in
der Expedition d. Bl.

Ein kräftiger Burſche wird ſogleich oder 1. Juli für Haus-
und Gartenarbeit geſucht.

Reinhold Pohle in! Meuſchau.

Arbeiter Gesuch.
Ein ordentlicher zuverläſſiger junger Burſche ſindet für 3 Thlr.

155 Sgr. Lohn pro Woche Arbeit bei

Witwe Kupfer
Ein ſolides Mädchen findet zum 1. Juli Dienſt bie

G. C. Henckel, Gotthardtſtraße.
h tüchtiges Mädchen für Küche und Hause adgeſt. ist Elbe habt r. 14.

Zum erſten Juli, ſpäteſtens zum erſten Auguſt, ſuche ich eine
Jungfer, die fertig maſchinennähen, feine Wäſche waſchen und
plätten kann und auch etwas vom Schneidern verſteht.

Fran von Reden, Poſtſtraße Nr. 6.
Am 2. Junt iſt in der Oberburgſtraße ein Spaten gefunden

worden abzuholen beim Schmiedemſtr. Hartmann Unteraltenburg.
d im 32Eine Lorgnette wurde hloßgarten verloken; gegen Beloh

nung abzugeben Lauchſtädter Straße 2. 2 Treppen.
Am 2. Sonntage näch Trinitatis (6. Junſ) predigen

DHomkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner.
2 Uhr Dom u. StadtGem. Herr Dige. Hildebrandt.

Staädtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor
Heineken. Anmeldung.

Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche Unterredung mit
den diesjährigen Confirmirten.

Neumarktskirche: Herr Candidat Meuſch.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Das unheimliche Haus.
Erzählung von J. v. Sydow.

(Fortſetzung.)
„Vor einer halben Stunde hat man Reichenfels erſchoſſen heim

gebracht.“
Ein lähmender Schreck legte ſich auf meine Glieder; ich fühlte

tropfenweiſe das Blut meinen Wangen und Lippen entweichen,
ich ſchwöre beim Himmel, daß in dieſem Augenblick jedes Haß
und Rachegefühl gegen den Gegner zurückgedrängt wurde von dem
Entſetzen daß dieſe Worte in mir hervorriefen.

„Ein Verbrechen ſtieß ich nun hervor.
„Das wird ſich zeigen aber es iſt nicht anders möglich.

Man fand ſeine Leiche im Dreibrunnengrund“ ſetzte er hinzu und
heftete ſeine großen ſtahlblauen Augen auf mich, während die eine
ſeiner Hände in mühſamer Beherrſchung ihr Zucken zu verbergen,
das eine Ende ſeines grauen Bartes tief herabzog. „Aber ich will

aufhalten. Haben Sie eine Zuſammenkunft mit ihm
gehabt es

„Herr Oberſt richtete ich mich auf „ich habe meinen Abſchied
gefordert und meine Zukunft vernichtet, weil ich darauf verzichtete,“

könnte Jhren Entſchluß ändern
it der Geſchwindigkeit aber auch der ſchneidenden Schärfe

des Pfeils kam mir plötzlich die Ueberzeugung, daß er mich im
Verdacht der That hatte; ſie trieb mir das Blut wieder in die
Schläfen.

„Nicht, daß das noch möglich geweſen wäre der
Herr Oberſt bejahten eben meine Anfrage, ob der Tod von Reichen
fels auf ein Verbrechen führe dieſe Anſicht ſchließt ja von vorn-
herein jene Möglichkeit aus

„Sie haben Reichenfels in der Nacht nicht geſehen
„Nein. Darf ich mir noch die Erkundigung geſtatten welche

Eigenſchaft dieſe Anfrage trägt Nach meiner geſtrigen Erklärung
ſehe ich keinen genügenden Grund zu dieſer Ftage, außer wenn es
die eines Verdachtes wäre
r „Erville! Sie ſind jähzornig wir ſind Menſchen

begingen Sie keine Gewalthat in der Leidenſchaft eines ungezügelten
Augenblicks

„Herr Oberſt fuhr ich auf „ich hätte den Weg ehren-
hafter Genugthuung ausgeſchlagen um zum Meuchelmörder zu werden?
Herr!“ und ein unbeſchreiblicher Zorn drang mir heiß herauf,
„hüten Sie Jhre Zunge, oder es giebt erſt jetzt ein Unglück!“

Er blieb ruhig auch ich bezwang mich wir ſetzten uns
Beide hin und ſprächen kein Wort. Dann forderte er gegen Ehren
wort den, Grund, weshalb ich das Duell verweigerte und ich wies
ihn trotzig damit ab.

„Sie haben Reichenfels alſo nicht geſehen fragte er nochmals,

ein e das Haupt deſſen zahlloſe Silberfäden ich erſt in dieſen
Augenbli

Frau damals von B mi e die mich a W Ermen brachte nattenttt als den unterbrochenen a t wieder

aufnahm.
„Wir traten an den Todten heran, aus dem aufgeriſſenen

Waffenrock ſah man die Wunde herausklaffen. Vor meinen Augen
lag er da, die Augen weit offen im Todesgrauſen, auf einer
ſtrohbedeckten Tragbahre.

Welch ein Augenblick für mich, auf dem ein Verdacht ruhte,
in dieſem Schauſpiel mein feiges meuchleriſches Werk zu ſehen!

Eiskalter Schweiß trat mir auf die Stirn und ich ſchloß eigen
Augenblick die Lider.

Bleich und beſtürzt war die Mehrzahl der Kameraden bereits
um die Bahre verſammelt, vor der offen gebliebenen Thür ſammelte
ſich ſchon das Volk und blickte neugierig und entſetzt hinein da
ließ der Commandeur ſie ſchließen.

Nun war kein Fremder außer uns Kameraden bei der Leiche,
aber Keiner ſprach ein Wort. Stumm unterſuchten ſie dieſelbe,
beſichtigten die Wunden deren blutige Lippen wohl von Mord, doch
Nichts vom Mörder wußten ſeltſam, auch nicht das leiſeſte
Anzeichen war zu entdecken, das hätte auf eine Spur führen können.

Ein Selbſtmord war von vornherein ausgeſchloſſen, Man
hatte ihn ohne eine andere Waffe, ſeinen Degen, wehrlos wie er
hier lag, etwa zwanzig Schritt weit von der Straße entfernt im
Dreibrunnengrunde aufgefunden in ſeiner Taſche Nichts wie
einen werthloſen, dienſtlichen Zettel, in voller Uniform, wie er
um Mitternacht als Offizier du Jour die Wache revidirt hatte.

Zwiſchen dieſer Zeit und dem Schuſſe, der ihn traf, mußten
einige Stunden liegen. Als ihn ein Wanderer am Morgen gefunden,
war ſein Körper trotz der kalten Octobernacht noch warm gewefen.

Keiner hatte ihn dazwiſchen geſehen, keiner geſprochen, ſein
jäher Tod ſchien ein Räthſel voll Schreck und Grauſen.

(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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